
un

159

namentlich des Albrecht von Vöttau und des Heinrich von Kumftatt, genannt der „Diteren-

teufel” (zu Znaim), mit denen bald auch der Adel auf den Burgen jenfeitS der Donau

gemeinfame Sache machte ımd deren Umvejen man vergeblich durch ein außerordentliches

Gerichtzverfahren, „das Geräune”, zu fteuern fuchte. AS auf der Niücdkehr von einem

Zuge gegen Znaim Herzog Albrecht IV. gejtorben war (1404), entbrannte zwifchen den

Britdern Leopold und Ernft von der leopoldinischen Linie um die Bormundfchaft iiber

den exit fiebenjährigen Herzog Albrecht V. ein Streit, welchen die öfterreichiichen Stände

auf dem Landtage zu Wien (1406) vergebens zu jchlichten fich bemühten. Exit auf Grund

einer Vereinbarung mit feinem Bruder Exrnft trat Leopold als Bormmd iiber, den jungen

Herzog Mbrecht V. auf. Bald aber

entftanden zwijchen beiden neie Zer-

wirrfniffe, die 1407 jogar zum Bitrger-

friege führten, der, da Bürgerjchaft und

Adel verjchiedene Barteiftellungen

nahmen, in den folgenden Jahren von BIS

beiden Seiten mit großer Heftigkeit, ja |} x

Erbitterung umd feltener Wildheit ge |

führt wurde. Wenngleich die beiden \

Herzoge unter jich mehrere Verein-

barımgen getroffen hatten, jo am

13. Jänner 1408 zu Korneuburg, am

2. uni desjelben Jahres zu Krems, jo

trieben doch die Parteien ihr „graufam En ’

Spiel“ fort, bis der Schiedsjpruch Albrecht mit dem Bopfe.

König Sigmunds, daß beide Herzoge gemeinfam die Bormundichaft über Herzog Albrecht V.

führen jollten, den Kampf beendete (1409). Der Friede fchten wohl hergeftellt, aber das

Land unter der Enns mußte erft von Dieben ımd Näubern durch die „Geräunmeifter“

gejäubert werden.

Um den jungen Herzog Albrecht V. vor der von Aırguft 1410 bi3 Jänner 1411

herrjchenden PVeit zu jehüsen, hatte man ihn auf die Vejte Stachemberg gebracht. Da

nach dem Bejchluffe der Stände von 1406 die Bormundichaft am 24. April 1411 ihr

Ende hätte finden follen, die Herzoge Leopold und Ernft aber feine Anftalten dazu trafen,

jo entführten Reinprecht von Wallfee und Konrad von Edartsau Albrecht aus jeinem Afyle

und brachten ihn nach Eggenburg, wo ihn die verfammelten Stände mit Jubel empfingen

und der Bormundichaft für ledig erklärten. Herzog Leopold aber war, wie man jagte, aus

Zorn hierüber in der Wiener Hofburg einem Schlagfluffe erlegen (3. Iuni 1411).

 


